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SCHÖNE AUSBLϥCKE 
 
Wir können zur Zeit noch gar nicht 
genau wissen, wie es im Sommer 
sein wird. Wird es so sein, dass dann 
schon ein Großteil der Menschen bei 
uns geimpft sein wird? Dass wir nicht 
mehr um ϥntensivbetten und Men-
schenleben bangen müssen? Wird es 
endlich wärmer sein und damit 
mehr Möglichkeiten geben, das Mit-
einander zu gestalten? Werden wir 
dann erleichtert aufatmen und das 
Leben genießen? Sommer, Freude, 
Sonnenschein? Weil es schön warm 
geworden ist, weil die Krankheits-
zahlen zurückgegangen und die Le-
bensmöglichkeiten wieder mehr ge-
worden sind? ϥch wage es mir schon 
kaum vorzustellen. Es gab so oft 
Rückschläge und auch manche Sack-
gasse.  
So oft das Gefühl von Stillstand, von 
Nicht-mehr-können oder Nicht-mehr
-wollen. Die HoϜnungen richten sich 
nun darauf, dass ein schöner Som-
mer kommt. Dass es gelingt, die Pan-
demie zu überwinden. Die Erfahrun-
gen, nötigen dazu, Geduld zu haben 
mit uns und mit anderen. Sie zeigen 
auch, dass wir eine gute Portion Ver-
trauen brauchen, um durchzuhalten 
und die Widrigkeiten zu überwinden. 
ϥch habe ein Foto mit einem interes-
santen Graʛti gesehen. Sinngemäß 
stand da:  
ɊGlauben gibt es nicht am Kiosk zu 
kaufen. Den lernst du mit deinen 
Freunden, mit Kameraden, Kumpeln, 
Familie.Ɉ  ϥn Gemeinschaft also. 
Letztlich ist es immer am beeindru-
ckendsten, wenn mir andere das 
Herz öϜnen und davon sprechen, 
was sie glauben, was ihnen Kraft 
gibt, wenn sie es schwer haben. O-
der worüber sie sich von Herzen 
freuen und beschenkt fühlen.  
 

Wie sie glauben 
gelernt haben. 
Mit Leichtigkeit 
oder auch in Not.                                       
ϥch gehe gerne 
wandern.  
Deshalb möchte 
ich heute ein 
paar Gedanken aus Wandererfah-
rungen beschreiben. Als Vergleich 
mit der Wanderung durch das Le-
ben. Sie machen Mut, weil sie zeigen, 
dass wir ganz unterschiedlich drauf 
sein können und trotzdem zum Ziel 
gelangen. ϥch habe einige dieser Ge-
danken von Ansgar Hörsting über-
nommen, weil er das so treϜend be-
schrieben hat. Denken wir an eine 
Wandergruppe, die in den Bergen 
unterwegs ist. Sie sind bunt zusam-
men gewürfelt. Manche gut, andere 
ganz untrainiert. Es gibt immer wel-
che dabei, die sich ganz wenig zu-
trauen. Selten überschätzen sich 
Menschen total. Die meisten fragen 
sich eher, wie sie 20 km schaϜen 
sollen, wenn ihnen sonst 2 km in der 
Stadt schon zu viel sind. ϥn der Grup-
pe wagt man es dann doch. Auf der 
langen Tour gibt es verschiedene 
Phasen. Mal ist man begeistert, mal 
verzagt.  
Dann fragt man sich: wie konnte ich 
mir das nur antun? ϥm ersten Fall 
denkt man, wieso man eigentlich 
zuhause nicht wandert, weil es doch 
so schön ist und gut tut. Aber die 
Durststrecken, die Schwierigkeiten, 
die Blasen und Zerrungen, Erschöp-
fungs-momente oder gar Unfälle 
bleiben nicht immer aus. Doch wenn 
das Ziel erreicht ist, kommt die Be-
lohnung. Vielleicht eine wunder-
schön gelegene Berghütte. Die Freu-
de, es geschaϜt zu haben. Es gibt 
nichts, was besser schmeckt, als dort 
zu essen und zu sein.  
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AUF EϥN WORT 

Susanne Otto-Kempermann 
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Dann erfüllen und erfreuen selbst 
erwanderte, ganz ungeahnte Gefüh-
le Körper und Seele. Was hilft, um 
auf dem Weg nicht aufzugeben? Eine 
unterstützende Gruppe und ein loh-
nendes Ziel sind wohl entscheidend, 
wenn die eigene Zähigkeit nicht aus-
reicht.  
 
Manchmal muss Kraft woanders her 
kommen. Beim Wandern gibt es Si-
tuationen, wo man aufgeben möch-
te. Manche müssen dann in Ruhe 
gelassen werden, den eigenen 
Rhythmus ɲnden. Andere brauchen 
aufmunternde Worte, Motivation, 
Tipps wie man besser wandern und 
Berge erklimmen kann. Beim Wan-
dern brauche ich zum Durchhalten 
ein lohnenswertes Ziel. ϥch brauche 
Training, Ermutigung,  gute Ausrüs-
tung und nicht zu viel Gepäck.  
ϥmmer gilt: Wer sich nicht auf harte 
Strecken einstellt, wird es schwer 
haben. Eine Portion Realitätssinn tut 
immer gut. Auch im übertragenen 
Sinn. Wer den Himmel nur auf Erden 
erwartet, wird enttäuscht werden. 
Aus dieser Enttäuschung kann Ver-
bitterung entstehen. Man kommt 
aus dem Tal nur schwer wieder raus. 
Andererseits ist es auch nicht hilf-
reich, allzu fatalistisch zu sein. Gar 
nicht erst hoϜen, machen und tun, 
gar nicht erst losgehen? Dann ändert 
sich ja nichts. Man vergibt Chancen, 
Dinge zu ändern und das Unter-
wegssein besser zu machen.  
Wer umgekehrt zu utopisch denkt 
und handelt, wird möglicherweise 
andere autoritär behandeln und un-
terdrücken. Das ergibt auch kein gu-
tes Miteinander. Glauben und Ver-
trauen kannst du nicht kaufen. Das 
lernst du im Miteinander. ϥn einer 
Gemeinschaft, die korrigiert, die un-
terstützt, die motiviert. 
 
 

Das Vertrauen und den neuen Glau-
ben durchzuhalten war ein wichtiges 
Anliegen für die ersten christlichen 
Gemeinden. Viele Briefe spiegeln 
das. Jesus war auferstanden, aber 
dann physisch erstmal weg. Er 
kommt wieder! Ja, aber wann? Das 
Leben ist kein Paradies. Vieles ge-
staltete sich schwer. Ganz normal, 
auf dieser Erde. Hinzu kamen die 
Anfeindungen der Gegner und 
Mächtigen. Manche wollten den 
Glauben aufgeben.  
 
Da schrieb Johannes auf:  
Ɋϣch will dem Durstigen geben von  
der Quelle des lebendigen Wassers 
umsonst.Ɉ                 OϜenbarung 21,6 
 
Perspektive haben und realistisch 
sein, das können wir im Glauben. 
Erst Gott wird das Böse endgültig 
beenden. Gerechtigkeit wird kom-
men. Es ist tröstlich, das zu wissen. 
Wer im biblischen Sinn Realist ist, 
wird im Hinblick auf das große Ziel 
leben. Leben mit Vertrauen in die 
Zukunft gestalten. Menschen, die 
Gott vertrauen, wissen, dass sie es 
nicht alleine schaϜen können und 
müssen. Sie werden auch in ihrer 
unterschiedlichen Art geliebt,  getra-
gen und motiviert. Gott begleitet 
und leitet durch Krisen hindurch. 
Dazu hat Gott seinen Geist gesandt.  
 
Darum wünsche ich immer wieder  
gute Wanderungen in Gemeinschaft. 
Und ich wünsche den Glauben an  
Gottes Kraft und Weisheit. Damit wir 
alle durchhalten auf der Erde, wie sie 
ist. Und damit wir tolle Ziele errei-
chen. Hier und am Ende im Himmel.  
 
ϥhre Susanne Otto-Kempermann 
 
(Buchtitel: ϥch will dem Durstigen gebenɎ 
Buch zur Jahreslosung 2018 von Ansgar Hörsting) 
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FÖRDERVEREϥN FÜR KϥRCHENMUSϥK 
 

1. VORSϥTZENDER   2. VORSϥTZENDE 
JAN KEMPERMANN   CHRϥS JABUSCH 
04826-376164   0 48 26 - 83 27 
 

BANKVERBϥNDUNG: 
ϥBAN: DE79 2220 0031 0006 074669 
BϥC: GENODEF1VϥT 
VOLKSBANK RAϥFFEϥSENBANK 

Wissenswertes über die  
ɊKönigin der ϥnstrumenteɈ 

 
Die Orgel ist wohl das größte und 
vielfältigste ϥnstrument, das wir ken-
nen. 
Perfekt angepasst in die Akustik des 
Raumes reicht ihr Klang vom leises-
ten pianissimo (sehr leise) bis zum 
strahlenden festlichen fortissimo 
(sehr laut). 
 
Die Ursprünge der Orgel reichen bis 
in die Antike. ϥm 11.Ɂ15. Jahrhun-
dert wurde die Orgel zum Status-
symbol der Kirche. ϥn der Barockzeit 
und in der Romantik entwickelten 
sich verschiedene Stile des Orgel-
baus sowie der Orgelmusik. Große 
Komponisten wie Johann Sebastian 
Bach, Dietrich Buxtehude und Franz 
Liszt schrieben beeindruckende Wer-
ke, die zeitlos sind und die Gemein-
de in  Gottesdiensten und Konzerten 
heute noch begeistern.  
 
Für das Jahr 2021 ist die Orgel von 
den Landesmusikräten zum ϥnstru-
ment des Jahres ernannt worden.  
 
Weitere ϥnformationen und Angebo-
te sind zu ɲnden auf der ϥnternet-
Seite www.instrument-des-jahres.de  
 
 
 
 
 

Strahlende Töne für  
ein Halleluja 

 
Seit einigen Jahren läuft unsere 
Spendenaktion für unsere Orgel. Es 
sind  umfangreiche Arbeiten an dem 
ϥnstrument geplant, die notwendig 
sind und insgesamt ca.  24.000 ɚ 
kosten. ϥn diesen Arbeiten sind u. a. 
enthalten: Reparaturen,  eine Gene-
ralreinigung, Stimmung, Beseitigung 
von Schimmel und die Erneuerung 
der Elektrik, die noch aus den 60-er 
Jahren stammt.  ϥm Moment ist auch 
der Klang beeinträchtigt durch die 
Mängel.  
Wir freuen uns, dass wir aktuell eine 
Summe von 17.516,76 ɚ zusammen 
haben und hoϜen auf weitere Spen-
den, um die Arbeiten in Auftrag ge-
ben zu können.  Es sind auch noch 
Patenschaften für Orgelpfeifen er-
hältlich. 
 

ϥnfo unter: 
www.kirche-hohenlockstedt.de 

Kerrin Otte 

Blick ins ϥnnere unserer Orgel 

MUSϥKϥNSTRUMENT DES JAHRES Ɂ DϥE ORGEL 



NACHMϥTTAGE (NϥCHT NUR) FÜR ÄLTERE MENSCHEN 
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NÄCHSTER SENϥORENGEBURTSTAGSKAFFEE 
 

Wir laden Sie und eine Begleitperson zu einem festlichen 
Programm ein, wenn Sie im letzten Vierteljahr 75 Jahre 
oder älter geworden sind. Beginn ist um 15 Uhr. 
Bitte melden Sie sich bis zum  15. Juni 2021 
im Kirchenbüro Tel.: 370 45 24. Vielen Dank! 

Pastorin Susanne Otto-Kempermann und Team 

WϥR VERMϥSSEN SϥE UND EUCH! 
Wir vom Team wünschen uns sehr, dass wieder Normalität einkehrt und 
dass wir uns treϜen können. Natürlich planen wir auch neue Zusammen-
künfte.  
Leider unter Vorbehalt. Bitte die Aushänge im Schaukasten und Home-
page   beachten! Wir hoϜen, dass dann wieder gilt: Wir treϜen uns einmal im 
Monat um 15 Uhr im Gemeindehaus bei der Kirche. Zu Beginn ist Zeit zum 
Klönen bei   KaϜee und Kuchen, denn in Gemeinschaft schmeckt und redet 
es sich einfach besser. Eine biblische Besinnung und die folgenden Themen 
laden zum Nachdenken, Hingucken und Mitmachen ein. 
 
JUNϥ: PAUSE 
 
MϥTTWOCH, 21. JULϥ 21:        ROSMARϥN UND KϥNKERLϥTZ  
     
EϥN HALBTAGSAUSFLUG NACH WRϥST  
Wir bekommen eine Führung im Kräuter-
garten. Bei KaϜee und Kuchen darf geklönt 
werden.  
Es besteht die Möglichkeit zu    einem Besuch 
im kleinen Hoɳaden.  
Außerdem wollen wir ein bisschen singen 
und eine Andacht haben.  
 
Abfahrt: um 14.30 bei der Kirche 
Rückkehr: gegen 18 Uhr 
Kosten:  15 ɚ 
Anmeldung: Kirchenbüro, Tel. 3704524 
 
MϥTTWOCH,  18. AUGUST: SEϥD BARMHERZϥG! 
Ein Gesprächsnachmittag zur Jahreslosung aus Lukas 6,36. Lieben und Lei-
den, Passion und Begeisterung. Zuspruch und Anspruch Gottes in der Welt.   
 

Es freuen sich auf Sie    
ϥrmgard Walz und das Team 
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KONFIRMANDENZEIT  NEU GEDACHT  

Wenn sich eine Tür schließt, geht woanders eine auf.  
Aber manchmal braucht es Mut, um auch hindurchzugehen.  

 
Seit über einem Jahr ɲndet die Konɲrmandenzeit nur digital statt. 
Und nachdem auch unsere beliebte Freizeit ɊCUTɈ zum zweiten Mal ausfallen 
musste, haben wir uns gemeinsam mit der Kirchengemeinde St. Jakobi aus 
Tegelhörn etwas Neues überlegt: 
 
Über Mai und Juni veranstalten wir drei Gottesdienste Ɂ exklusiv für unsere 
Konɲrmand*innen. Mit Video-ϥnputs, interaktiven ϥnhalten und kleinen Give-
Aways für eine wöchentliche ɊHausaufgabeɈ versuchen wir, ihnen die biblische 
Erzählung von Mose nahe zu bringen. Wer war er? Was war seine Berufung? 
Wie  hat Gott ihn gebraucht, um Sein Volk ϥsrael zu befreien? Und wie hängt 
das alles mit uns heute zusammen? 
 
Zwei Einheiten liegen bereits hinter uns, und es tat einfach nur gut, sich mal 
wieder leibhaftig zu begegnen. Und ja, natürlich unter Einhaltung aller gebote-
nen Sicherheitsɀ und Hygienemaßnahmen. Nach so langer Zeit von Stimmen 
aus Lautsprechern und Gesichtern hinter abgeschalteten Kameras hat es et-
was angenehm Vertrautes, und es schürt die HoϜnung, dass Corona nicht ewig 
andauern wird. Es ist ein Testballon, der Ɂ mit Mut Ɂgestartet wurde. Und 

wer weiß: vielleicht ist in nicht allzu ferner Zukunft ähnli-
ches oder mehr möglich...!? 
Wir wollen mutig voran gehen. Dazu hat uns Gott berufen. 
Was ist dein brennender Dornbusch? 

       
Henrik Stiens 
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Sei mutig und entschlossen! Lass dich nicht Sei mutig und entschlossen! Lass dich nicht 

einschüchtern und hab keine Angst! einschüchtern und hab keine Angst!   

Denn ich, der HERR, dein Gott, stehe dir beiDenn ich, der HERR, dein Gott, stehe dir bei , ,   

wohin du auch gehst.wohin du auch gehst.  

Josua 1,9Josua 1,9  

NEUES AUS DER KϥNDERɀ UND JUGENDARBEϥT 
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ESSEN ϥN GEMEϥNSCHAFT  

TERMϥNE: 
Samstag 28. August 12 Uhr 
Ort: Gemeindehaus bei der Kir-
che Finnische Allee 27 
Es ist schön gemeinsam zu essen.  
Wäre es nicht gut einen Ort zu ha-
ben wo man das tun kann? Deshalb 
bieten wir am letzten Samstag im 
Monat ein kostenloses Mittagessen 
an.  
Anschließend ist noch Zeit, weiter zu 
klönen und zusammen zu sein. Herz-
lich eingeladen sind alle, die gern in 
Gesellschaft essen sowie Menschen, 
die nur wenig Einkommen zur Verfü-
gung haben. 
 

Für die Planung 
bitten wir um An-
meldung.  
Doch auch ohne 
Anmeldung sind 
Sie herzlich will-
kommen. 
 
ϥnfo und  Anmeldung: 
Ute und Thomas Zöller und Team 
Tel. 04826-5019 
oder Kirchenbüro 04826-3704524 

Wichtiger Hinweis 
Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage 

www.kirche-hohenlockstedt.de 
ob die geplanten Gottesdienste und Veranstaltungen aufgrund 
der Corona-Regeln stattɲnden können.  

Termine unter Vorbehalt. Wir hoϜen, 
dass  unser gemeinsames Essen 
im August wieder stattɲnden darf.  
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GOTTESDϥENSTE 
SONNTAGS 10 UHR MϥT KϥNDERBETREUUNG 

JUNϥ 
06.06. Gottesdienst      P. Otto-Kempermann 
13.06. Gottesdienst     P. Clausen 
20.06. Gottesdienst      P. Clausen 
27.06. Gottesdienst mit Abendmahl   P. Clausen 

AUGUST 
01.08. Gottesdienst     P. Otto-Kempermann 
08.08. Gottesdienst     P. Clausen  
15.08. Gottesdienst mit Taufe an der Lohmühle P. Clausen 
22.08. Gottesdienst     P. Clausen 
29.08. Gottesdienst m. Abendmahl   P. Otto-Kempermann 

BANKVERBϥNDUNG: 
Volksbank RaiϜeisenbank ϥtzehoe 
ϥBAN DE 36 2229 0031 0007 1325 49           BϥC GENODEF1VϥT 
Bitte Name, Anschrift und den Verwendungszweck angeben. 
 

Online-Anmeldung zur Konɲrmandenzeit  

www.kirche-hohenlockstedt.de 
 

Angemeldet werden können die Kinder, die zum Zeitpunkt der Konɲrmati-
on (Ende April 2023) das 14. Lebensjahr vollendet haben.  
Bitte unterzeichnet mit Kopie der Geburtsɀ und ggf. Taufurkunde sowie 
unterzeichnetes Merkblatt in den Briefkasten beim Kirchenbüro. 
Die bereits angekündigten Termine für die Anmeldung im Juni ɲnden 
nicht statt. ϥnfos und Vordrucke gibt es auch im Kirchenbüro. 
 
Elternabend am 11. August, 19 Uhr im Gemeindehaus bei der Kirche 

JULϥ 
04.07. Gottesdienst     P. Clausen 
11.07. Gottesdienst     P. Clausen 
18.07. Gottesdienst     P. Otto-Kempermann 
25.07. Gottesdienst     P. Otto-Kempermann 
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KFZ-Service 
Ralf und Nacera Boehm 

 

Ihre Spezialisten f¿r:  
KFZ-Reparaturen aller Fabrikate 
Inspektionen, Klimaservice 

Unfallreparaturen 
Problemlose Schadensabwicklung mit fast allen 

Versicherungen 
 

Hohenlockstedter Str. 17     25551 Lohbarbek 
Telefon 0 48 26 / 9 39 
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Leider geht auch Corona an uns 
nicht spurlos vorüber. Nachdem wir 
im    Januar zunächst mit Notbetreu-
ung begonnen haben, läuft bei uns 
seit dem 22. Februar wieder der Re-
gelbetrieb unter Pandemiebedingun-
gen. 
 
Für unsere Schulis hat das in diesem 
Jahr auch wieder einige Auswirkun-
gen, so können wir  z.B. nicht den 
ABC-Club in der Schule durchführen 
und auch keinen gemeinsamen Aus-
ɳug mit allen Großen machen, eben-
falls muss auch zum zweiten Mal    
unsere KiBiWo ausfallen. 
 
ϥnsgesamt verlassen uns im Sommer 
25 Schulkinder. 
Wie die Zeit bis zu den Sommerferi-

en läuft kann sich beinahe täglich 
ändern.  
 
So wie es aussieht werden wir unse-
re Kinder in diesem Jahr auch wieder 
nur im Kindergarten einzeln in den 
Gruppen verabschieden und nicht 
wie sonst in einem Familiengottes-
dienst. ϥm letzten Jahr kamen Pastor 
Clausen und Henrik Stiens in die 
Gruppen und   haben so mit den El-
tern und unseren Großen den Ab-
schied gestaltet. 
 
Wir wünschen allen Kindern und ϣhren 
Familien alles Gute für die nun begin-
nende Zeit, die da kommt und Gottes 
Segen.  

DAS KϥTA-TEAM 
 

NEUES AUS DER KϥTA 
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